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Bekanntmachuug.
Diejenige , weiche

Groszcttel pro 1889
für die Staats - oder Stadtwaldungen
wünsche » , haben sich binnen 8 Tagen aus
dem hiesigen Rathaus zu weiden .

Bemerkt wird , daß jetzt schon Hirsch¬
gras und Futterhaide gewonnen werden darf .

Wildbad , den 8 . April 1889 .

Stadtschultheitzenaint :
Bühner .

Giftfreie

empfiehlt
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Meine

Asternusstetkung
ist eröffnet und bitte um geneigten Zuspruch .

I . Junk , Conditor .
OQ02QOO000O2OOOO00O22OOO02OO2O !!22222O2222222QQ0O2O2OO0 !:

Fr . Treiber.
W i i d d a d .

Vergebung von Bauarbeiter:
eines neu zu erbauenden

Gartenhauses .
Im Snbmissionswege wird an den wenigst -

nehmenden vergeben :
Grabarbeit
Maurerarbeit
Zinimerarbeit
Anstricharbeit
Glaserarbeit . .
Schicferdeckerarbcit
Flaschnerarbeit

-Ki . 50 .-

„ 286 . 27 „
„ 700 - „

^ 2 - „
„ 210 . - „
„ 370 . — „

41 . 73

kesekLÜL -^ llreiKS L LmplekIlillK .
Untsrrsiodnsts smpLsdit sioti im

LltziäermaeUtzii iliul ^Vei88u :ilieii
sin unä ausser äsm Hause) .

17m gsnsigtoll 2uspruok trittst
^ esitunAsvoll

I ^u 1s 6 LelileAel , HIsiäsrmLcd .sriii ,
UatdausKssse 57.

Plan und Bedingungen können bei Restau¬
rateur Horkheimer eingesehen u . müssen
die Angebote verschlossen bis längstens

Sonntag den >4 April 1889 ,
mittags 12 Uhr

daselbst eingereicht werden , wo dann die Er¬
öffnung erfolgt .

Fr . Hempel.
Zu verkaufen:

Einen bereits noch neuen

SopHa
hat zu verkaufen .

Witwe Hammer beim Adler .
Frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt

W i l d b a d .

Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er¬
laube ich mir hiemit gefälligst anznzeigen , daß ich mein Ge¬
schäft in meinem Elternlichen Hause betreibe und empfehle ich
mich hiemit zu geneigter Abnahme in

8kiätzu - ^ Meuten ,
für Kerzen u . Knaben ,

Nutzen , 808 tzuträKtzr L Huuäselruliv ,
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln .

"Reparaturen werden schnell und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Kart Wornetsch ,
Kürschner .



W i l d b a d.

Lehrlings-Gesuch .
Der Unterzeichnete nimmt einen wohler:

zvgenen jungen Menschen, welcher die

Wäckevei
erlernen will in die Lehre .

Adolf Pfau, Bäcker.

Verlag von F. Braunbeck , Stuttgart .
Aer

mlon Deklamator.
Eine Auswahl der wirksamsten Ge¬

dichte ernsten und heiteren Inhalts
zum Vortrage für Damen u . Herren .
Herausgegeden und mit Anleitungen
zum richtigen Vortrag versehen von
Hugo Bchringer . Preis eleg . broch .
Mk 1 .20 . ^

JE " Dieses Werkchen ist nicht nur
den Vorlragslustigcn bestens zu emp¬
fehlen , sondern ganz besonders wegen
der von berufener Feder geschriebenen
Einleitung zum richtigen Vortrag und
Arrangement von Aufführungen , sür
Vereine geradezu unentbehrlich . —
Zu beznhen durch alle Buchhandlungen
oder gegen Einsendung des Betrages
in Briefmarken nebst 10 Pfg . Porto
dirikt von der Vcrlagshandlung F
Brannbeck , Stuttgart.
Wien. Men.
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late xsds, so t»n §8 clsr Vorrsc i-i-iob , u»ed-

stelwrnlss »ns 44 Sriiak kost^irsnäss

SW vor Mark 10 50 .
LmballaKO- unä portofrei Karns

Oeutselilaiul .
6 8tüolc gsäiozsvs Lrit»oui »- 8i1bki-Assssr
5 , vorLüKiolis Lritsiivia-8iibsr-6 »bslii
6 „ wussivo Lrit »»ii !»- 8ili)sr -8poissiöiks1

12 „ leins i>ritsnii !»- 8iider-I! »tks8iöikot
12 , ksiusts Lrit »nni»-8iiber -^Iovv»IöiksI

1 8t.soU 'versrLrid»uni»-8ilbsr- 8uppousvböxksr
1 „ koobgi. Leitsnuia- 8iIlior-Uitvbsliögksr

44 8iüok um blos Itlsrk 10 .50, »Iso Iraum äen
^.rboitslollll äsrsslbsn.
§ ür ckas ^Velssbirideo obiKer ve -
sleeke rvirO 20 .laliie Karauliort.

Hiobtvvuvsuirenäso t?»IIes evirä äis V »»rs
rstour zovomiusn , ä»bsr suoli Käs Lsstsllunx
okus klisioo ist.

kutrpulver ru obigem Vssteolrs per 8dbrcb-
tel a 20 kk.

VerssuäunF v Asöobeben nur Asxsu ktavb -
ngbms oäsr vorbsrigsr 6»ss » u. siuä Luktrüze
ru liobtou »u :

LsntrLl -vsxöt Wsi53
Vkiev , I SeilerKLLLS 7 . 7

Dreiblättrigen Kleefarnen,
Grassamcn L Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst
F , U',

^ eNiekvrtatelii liiiiil 1 und
Ikaeli 20 , 25 u. 30

8elir6idll6tt6 in allen Liniatnren
drittel per 100 8t.

40 . 50 , 60 und 70 Pfg .
empfi hl ! bestens

C. Aberle senior .

^ sh^ shshshshshshshshshsh sh shshshshshshshshshshshshsh ^e

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein
Lager in
wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen , Kattun , Bettzeug , Halbstanell,
Leinwand, Baummolltuch ( einfach und doppelbrciti Hosenzcug sür Arbeits -
Hosen , Buxkin, selbstgemachte Arbeitshcmden, Rnierröcke, Schürze , Borhang¬
stoffe ( schmal und breit) Möbrlkattun, sowie allerlei Kurzwaren in empfeh¬
lende Erinnerung . Zugleich empfehle ich mich im Kleidermachen zu den
allerbilligsten Preisen ( auch solche die » ich ! bei mir gekauft werde» ) und
ladet zu zahlreichem Besuch frcuudlichst ein

14 Ml IiIÜ8tz Volö ,
gegenüber der Volksschule .

K

K

ur tenware
als :

Abreibbürstr»,
Glanz- „
Gläser- „
Kleider- „
Möbel - „
Plasond- „
Pferde- „
Wagen- „

Anstreichpinkel
Manrerpinsel
Cylindcrivischer
Kerrwische
Frderabllaubrr
Sorgobescn
Schrupper
Staubbesen

von bestem Material , in reichster Auswahl empfi hlt zu billigsten Preisen
OlirLstirm klau .

Von ^ tisttiiu Nai ab ivorüe i < !i 6io
DL

in Ulläbaä au8üben.
6 . Voigt ,

LxxrMrtsr

Neueste Sammlung Ser Musten
otksLiede ^

0oup1et8, 8eluiaäaliüpttzlL unä ^olloImoli-Hoäoi '
mit vielen Illustrationen

sind zu haben per Siück 10 ^>s i » der Buchdruckerei ds . Alts .

vor IInttziLoleluitzttz 1ä88l 8icb

3.M 15 . ^pril a? 8 praLtisober Lrrl unä
LpeeiLlist für kraueniLranilbetten

ln >Vi !(! l >:ii! tt 'iotlol'.
ttoIumiiK : Villa Noll .

V». L« « «

(8tab8ai/t ajv .)
krükerer A88i8t «;nx A > xt an Oer

K^naelioIoKiselien Klinik riu PüdinKen.

! > k
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^n^ doäenlaeke,
1?irnl886,
Delnöl,
Terpentinöl ,
t^lI <jN6tni< !l86,
8trüil8Mlintz

cnipfuhlt zu den billigsten Preisen.
Kr . Treiber .

iLauelNMdsLv ,
Grob - und Feinschnitt ,

sowie Kclutcebcrk
empfiehlt

Christ. Pfau.
Wüinelm Vii88er
von 5ok Lkr . ? ocktökder § S!'

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Angenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes' Toilette - Mittel in Flacons ä 35,
60 Pfg . n . 1

Alleinverkauf für Wildbid vei
I . A . Gutbub .

Frisch gewässerle

Stockfische
sind zu haben bei

HaiMeHer iWii -Iropiei,
vortrefilivk wttkenö dsi alienki 'anklivilen lle§ iVIageng .

Athem
^
Blähung^saur^

t Ausstößen ,

SchleimproductionGelbsücht , Ekel

Ueberladend.Magens m.Spe^ en u.
Getränken, Würmer-, Milz -,Leber-

"^
Gebrauchsanweisung

Central -Vers . durch ApothekerVarl
SetuitvMLrtcs . Lr »ck>' , Lrsmsiep (Mähren ).

Die Mariazeller Magen-Tropsen find kein6LULIbl -
NIPPLl, . Die Bestandtheile find bei jedem Fläschchen
in der PBrauchsanweijung angegeben. »)
Lobt ru stsben in tust allen Apotheken .
In Wildbad bei Apoth . Th . Umgelter .

Grotze Auswahl
reinwollener, halbwollener u . baumwollener
Hemden , V tiloi'jrlclron und

Vintelll08en lut' Herren,
Damen L Linder

empfiehlt zu billigstem Preise
W. Ulmer .

Sehr feinen

Wollnrops,
per St . 10

bei OnrI Xbei'le sen .

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgasse .

Schöne große östcrreicher

Zwiebel
( namemlich für Metzger und Wirt) bei
größerer Abnahme bidemend billiger , empfiehlt

Kh>r . Watt , Rathausgasse .
Ü ein8t 8oneIn)NA-Hi66

Nk . 2. 50
80 uie ^ e1u 8l 8elnvar 2 Deeeo -

Hiee
empfiehlt

kr . Leim.

Aeue Lrb86n
„ 1ÜU86N
„ DoLnen

empfiehlt Fr . Keim .

Auflage 352,000 ; da5 verbrei¬
tetste aller deut sch enBlätter über «
Haupt ; außerdem erscheinenUeber -
setzungen in zwölf fremden Spra »
chen.

Die Moden -
weit . Sllu-
strirte Zeitung
für Toilette und
Handarbeiten.

Morji Monatlich zwei
MM IM » MM Nummern.Preis

vierteljährlich
MUMM M . 1.LS—7SKr.
MIMMMU Jährlich er-

MUMUU scheinen :
» M U St Nummern mit
» MM Toiletten und

, M M Handarbeiten,M» UM enthaltend ge-
nM gen S<X>0 Abbil¬

dungen mit Beschreibung , tvelche daS
ganze Gebiet der Garderobe und Leib¬
wäsche sUrDamen, Mädchen und Knaben,
wie für da- zartereKindeSalterumfassen ,
ebenso die Leibwäsche für Herren und
die Bett- und Tischwäsche >c„ wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange ,

lg Beilagen mit etwa 200 Schnittmuster»
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa- lxMuster-BorzeichnungensürWeiß-
und Buntstickerei , NamenS -Chiffren : c.

Abonnementswerden jederzeit angenommen
bei allenBuchhandlnngen undPoftanstal-
ten. — Probe-Nummerngratis und franco
durch die Expedition, Berlin v̂ , Pots¬
damer Etr . SS; Wien I , Operngasse S.

Eine ältere

Haudiiähmafchine
Preis 15 Mark,

(System Singer) ist billig zu veikaufen .
Wo ? sagt die Nedaklio» .

Grererbe
ist zu haben bei

I . F . Gutbub

Dunghaar,
bester Dünger für Kartoffelfelder , sowie

Loh in Gartenwege
hat wieder abzugeben.

jGeorg Rath .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub .
Hiesiges .

— Laut Nachrichten hat unser Freund
Fr . Kloß bei der Prüfung des Hufbe-
fchlags dieselbe glänzend bestanden, und gra¬
tulieren wir ihm bestens hiezu .

Rundschau
Stuttgart, 10 . April. Ihre Königlichen

Majestäten empfingen am Montag den Be¬
such Seiner Kaiserliche» Hoheit des Groß¬
fürsten Michael Nikolajewisch von Rußland ,
der vor wenigen Tagen von St . Petersburg
bei seiner Familie von Cannes angekoininen ist.

Cannstatt, 9 . April. Heute wurde von
der Polizei ei» Bäckergehilfe wegen fortge¬
setzten Diebstahls von Brot und Brvlwaren,
sowie Mehl zum Nachteil seines Arbeitge¬
bers fesigenommcn. Das jnnge Bürschchen,
erst ein Vierteljahr in Arbeit , machte sich
von dem Erlös des Gestohlenen im Wirts¬
haus gute Stunden . Ein Abnehmer der
Waren dürste wegen Hehlerei in Untersuch¬
ung kommen . — Ein frecher Stromer trat
gestern einem Schutzmann , mährend derselbe
in einem Wirtshaus eine Amtshandlung vor-
nahm , ohne jeden Anlaß entgegen , verhöhnte
ihn unter Drohungen und riß dem Beam¬
ten schließlich von der Uniform beim Wider¬
stand gegen seine Festnahme einen Knopf
ab . Von dor Polizeiwachtstubk aus ent¬

sprang der Festgenommcne ohne Kopfbedeck¬
ung .

Reutlingen, 9 . April. Gestern abend
fiel laut Schw . Krztg . ein mit anderen
Kindern spielender Knabe unterhalb des
Steges beim Bruderhaus in die zurzeit hoch¬
gehende Echatz . Auf das Geschrei der Kin¬
der eilte Sckreinermeister Steinmayer herbei
und rettete, mit eigener Lebensgefahr ins
Wasser gehend , den dem Ertrinken nahen
Knaben .

Großsachsenheim, 10 . April . Der Bauer
Jakob Enöle von hier legte sich gestern mor¬
gen 4 Uhr 40 Min. bei Posten 37 der
Bahnabteilung Großsachsenheim in selbst¬
mörderischer Absicht auf daS Eisenbahngeleise
und wurde laut St - A . vom Güterzug 603
überfahren und getötet .

Kircheim u T ., 8. April. Am Diens¬
tag feiert Oberamtspfleger Hirzel dahier mit
seiner Gattin, einer geborenen Greiner, das
Fest der goldenen Hochzeit . Der Jubilar
steht im 80 . Lebensjahre, seine Ehegattin ist
um einige Jahre jünger ; beide erfreuen sich
noch einer sehr seltenen Rüstigkeit, was da¬
für spricht , daß Herr Hirzel heute noch
seinem Dienst als Oberamtspfleger mit allem
Pflichteifer obliegt und dem von ihm belieb¬
ten Jagdjport noch in altgewohnter Weise

huldigt . Als Oberamtspfleger ist er nun
52 Jahre im Dienste . Die ganze Ein¬
wohnerschaft findet sich einig in dem Wunsche,
daß dem ehrwürdigen Jubelpaare ein recht
freundlicher und ungetrübter Lebensabend
beschieden sein möge .

Bern , 9 . April. Auf die Zeitungsnach¬
richt , daß General Boulanger in Genf
seinen Aufenthalt nehmen werde , sind an
guter Stelle Erkundigungen Ungezogen wor¬
den , laut deren der Bundesrat dies nicht
dulden und jener von Boulanger beabsichtig¬
ten Wühlerei auf schweizerischem Boden
scharf entgegentreten würde.

— Zu dem an Gessendorf verübten
Raubmorde wird dem „ B . T. " gemeldet,
daß auch in Monaco ein Mann verhaftet
worden sei , welcher dringend verdächtig er¬
scheint , Geisendorf ermordet zu haben oder
an dem Verbrechen beteiligt zu sein . Man
fand bei dem Verhafteten angeblich eine Uhr
und Kette , sowie einen Stock , welche dem
ermordeten Geisendorf gehört haben sollen.

Berlin , 9 . April. Der Generalarzt der
Armee a . D . und Leibarzt des Kaisers Wil¬
helm I . , Dr . v . Lauer , ist heute Nacht
gestorben.

Berlin , 10 . April. Der Kaiser wird
für dir ersten Tage des Mai in Braun «



schweig zum Besuche des Regenten Prinzen
Albrecht erwartet .

— Für den Kaiser wird i » Richmond ,
englische » Blättern zufolge , ein Vierrudcr -

Gig gebaut , welches den Namen Arcona
führen soll .

— Der Besuch des Kaisers Franz Jo¬
seph von Oesterreich in Berlin erfolgt zwi¬
schen dem 10 . und 16 . August .

— Die Kaiserin Friedrich hat heute
nachmittag um 3 ' / - Uhr das Präsidium des
Reichstages empfangen . Die Präsidenten
v . Levctzow und Dr . Buhl hatten sich zur
Audienz begeben , während v . Unruhe - Bomst
der inzwischen stattfindenden Reichstagssitzung
präsidierte .

— Laut einer Mitteilung der Köln . Ztg .
beabsichtigt der Herzog von Nassau eine Reise
nach Berlin .

— Der bisherige Kriegsminister General
Bronsart v . Schcllenborf hat sich gestern
von den Beamten des Ministeriums verab¬
schiedet . In den Kreisen der letzteren hält
man es noch für zweifelhaft , ob der General
früher oder später ein Armeecorps überneh -
men werde .

Straßburg, 9 . April. General von

KünstLerbahnen .
Novelle von F . Stöckert .

Nachdruck verboten .
31 .

Doctor Kant sah sich noch einmal be¬

wegt in dem Zimmer um , daß er auf lange
unbestimmte Zeit zu verlassen gedachte ; sein
Blick blieb auf dem Revolver haften , er
nahm ihn von der Wand und reichte ihn
Magnus . „ Behalten Sie die Waffe zur
Erinnerung , und sollte eine ähnliche Stim¬
mung , Wie sie mich heule gepackt, einmal
Über Sie kommen , dann erinnern Sie sich
dieser Stunden , der Worte , die Sie zu mir
gesprochen . Ich denke das wird Sie vor
solchem verzweifelten Schritt , wie ich ihn
thun wollte , und gewiß auch gethan hätte ,
bewahre » I "

Magnus nahm tief bewegt das Geschenk
an .

„ Mir ist , als wäre mir ein neues Leben
geschenkt, als redete trunken die Ferne von
großem kommenden Glück !" rief der Doctor ,
dessen elastische Natur jetzt vollständig zum
Durchbruch gekommen , heiter , und schloß die
Thüren seinee Wohnung zu .

Magnus begleitete ihn noch nach dem
Bahnhof , dann nahmen sie herzlich Abschied
von einander . Der Zng rollte davon , und
Magnus suchte in ziemlich erregter Stim¬

mung seine Wohnung auf .

Die sluchtähnliche Abreise des Doctor
Kant wurde vielfach belächelt und bespöttelt ,
nur Irene war etwas verstimmt darüber ,
sie war schließlich doch zu sehr a » die Ge¬
sellschaft und die Huldigungen des genialen
Mannes gewöhnt , um ihn nicht zu ver¬
missen . Aber cs waren doch nur flüchtige
Gedanken , die dem Fernen galten ; die ganze
Schwärmerei und Leidenschaft einer ernsten
Neigung hatte die junge Frau mit Allge¬
walt erfaßt . Sie hatte es längst aufgcgeben ,
sich darüber Rechenschaft zu geben oder da¬

gegen zu kämpfen . Weiter und weiter trieb

sie hinein in die wogende Brandung , un¬

fähig dem Steuer eine andere Richtung zu

Verdy du Vernois ist heute mittag um 1

Uhr nach Berlin abgereist , um sich als
Kriegsminister beim Kaiser zu melden .

( !) Bestien in Menschengestalt , Folgende
säst unglaubliche Geschichte wird anö Kapos¬
war ( Ungarn ) geschrieben : Ein Weinberg -

besitzer in Szill machte die Wahrnehmung ,
daß aus seinem Preßhauskeller Wein ge¬
stohlen werde . Um der Sache auf die Spur
zu komme » , verfügte sich der Mann in den
Keller und versteckte sich dort . Es kamen

nach einiger Zeit sechs Strolche , die sich zu¬
erst gütlich thaten und darauf Anstalten zur
Wegschaffung eines ganzen Fasses mit Wein

trafen . Der Weingärlncr hatte sich bisher
in seinem Verstecke nicht gerührt ; als aber
die Räuber auch noch den Beschluß faßten ,
allen zurückgelassenen Wein ausrinuen zu
lassen , kroch der arme Mensch zu seinem
Verderben hervor und bai die Geselle » , sich
doch mit ihrem Raube zu begnügen . Einige
Knitt - lhiebe waren die Antwort . Die Räu¬
ber faßten hierauf den gräßlichen Entschluß ,
ihr Opfer in die Weinpresse zu legen und

zu zermalmen , und so geschah es auch ; der

unglückliche Mensch wurde zu Tode gepreßt ,
so daß sein Blut in Strömen herniederran ,

geben . Es kamen Stunden , wo sie Alles

vergaß , ihren Galten , ihr Kind , wo ihr ihre
ganze Vergangenheit wie ein Traum erschien ,
aus dem sie nun erwacht zum vollen reichen
Leben .

Ein eigener bestrickender Zauber webt
um solche Menschen , die sich so gänzlich von
einenem leidenschaftlichen Gefühl beherrschen
lassen . Das Blut kreist schneller in ihre »
Adern wie bei andern Sterblichen ; bald

dringt cs g ' waltsam zum Herze » , und läßt
sich erbleichen , oder die heißen Blntwellcn

gießen verräterische Glut über ihr Antlitz .
Auch Magnus , so ruhig er Irene gegen¬
über stand , konnte sich diesem Zauber nicht
ganz verschließen . Wenn ihre kleine Hand
die seine berührte , das erglühende Antlitz sich
ihm zuwandte , dann war er verwirrt , be¬

fangen und sah und empfand nur , daß sie
unbeschreiblich schön und lielich war . Er
beklagte sich auch wohl , daß ihr junges Le¬
ben an das eines so viel älteren Mannes
gefesselt , aber nie kam ihm der sündige Ge¬
danke , die Hand nach einem solchen Gute
auszustrccken ; mochte Irenens Schönheit auch
noch so sehr seine Bewunderung erregen .
Zwei braune Mädchenaugen standen wie

drohend zwischen ihm und ihr . Wohl hat¬
ten diese Augen sich zornig von ihm ge¬
wandt , und doch halte ihr Blick voll Zorn
und Trotz sich tiefer in sei» Herz gesenkt ,
wie all die heißen leidenschaftlichen Blicke
Irenens . Und heute Abend , wo er seine
Geige in der Hand , vor ein sehr gewähltes
Publikum trat , und noch viele schöne Augen
außer Irenes bewundernd an ihr , hingen ,
da trat doch EvelinenS Bild deutlicher denn
je vor seiner Seele .

Er sah sie im Park zu Felseneck an dem
grauen Gestein des Postamtes der verwit¬
terten Psyche lehnen , begeistert seinem Gei¬
genspiel tauschend , und der Hauch von Ro¬
mantik und Poesie , der seinem Spiel schon
damals eigen gewesen , der klang nun heute
durch den im Hellen Licht der Gasflammen
strahlenden Saal und schlug in den Herzen
der Zuhörer wunderbare Saiten an .

ES war kein künstlerisch vollendetes Spiel ,

und von diesem Blute mußte ein des Wegs
kommender Tabakschmuggler , der , die Thüre
des Preßhauses offen sah u . eintrat , trinken .
Die Räuber zwangen ihn dazu unter fürch¬
terlichen Drohungen . Die Bestien betranken
sich darauf und vergaßen ganz den Tabak¬
schmuggler , der sich hinausschlich , beide Thü¬
ren des PreßhauseS hinter sich abschloß und
ins Dorf eilte und die fürchterliche That an¬
zuzeigen . Man fand die MordgcsiUen in
total berauschtem Zustande fesselte sie m d

transportierte sie in den Kerker .
— Seitens der Staatsanwaltschaft Dan¬

zig ist g - gen den früheren Landesdiretlor
Dr . Wehr eine Untersuchung wegen Betrugs
in mehrlachen Fälle » eiugcleitct worden .

— In Dakola haben Prairiebrändc
große Verwüstungen angerichttt . Das Dorf
Mount Plcasant ist völlig eingeäschert nno

Hunderte von Familien sind obdachlos .
— Zwischen dem Hamburgischen Vorort

Horil und dem benachbarten Jcitfeld ist am
Sonnrag ein lOjährigcr Knabe Namens Emil
Steinsan von einem unbekannten Manne ,
der ihn an sich lockte uuv schließlich mit sich
sortzog , auf entsetzliche Weise ermordet
worden .

wie man es sonst hier an dieser Slädte ge¬
wohnt war , es war nicht virluoscnhajt , aber

eigenartig genial , und wenn eS auch jetzt
nur erst das lraumbefaugene Erwachen eines
Genies kündete , so ließ es doch schon Hohes
ahnen und electristerte das Publiknm , so baß
reicher Beifall den junge » Künstler lohnte .

Dieser verneigle sich mit glücklich strah¬
lendem Antlitz . War das nicht der Anfang
der Erfüllung der glänzenden Träume , die
er er einst in Felselteck aus stiller Haide ge¬
träumt , wenn des alten Janko wilde Zigeu -

nerweisen durch die klare Luft tönten ; oder
wenn er in später » Jahren an dem ein¬

samen Grabe seines alten Lehrmeisters saß ,
wenn die Veilchen so süß dufteten , und

Frühliugsstürme über die Haide wehten .
Da waren seine Gedankenwelt , weithinauS -

gtflogen , in die noch verschleierte Zutunft ,
und er halte sich im Geiste in den glänz¬
enden Sälen einem begeisttrten Publikum ge¬
genüber stehen sehen . — Wie Halle eS sich
nun heute abend wirklich erfüllt . ES waren
Momente reichsten Glückes für das Leben
des jungen Künstlers , die, so schnell sie auch
verrauschten , lange noch zurückstrahlten .

Die letzte Nummer des Conzerts war

jetzt verklungen , und das Publikum zerstreute
sich . Magnus ging an der Seite Irenens
zu Haus , die junge Frau war sehr still , bann
und wann streifte ein heißer Blick ihren Be¬

gleiter , der fröhlich plaudernd neben ihr her -

gtng . Als er sich von ihr und dem Oberst
verabschiedete , da zuckte es seltsam über >hr
blasses Antlitz . „ Wollen Sic nicht noch et¬
was hereinkommen ? " bat sie — „ ich dächte,
man hätte sich heute noch mancherlei zu
sagen .

"

„ Kind , dazu ist doch wohl noch morgen
Zeit, " fiel der Oberst ein , „ eS ist schon ziem¬
lich spät , und unser junger Künstler bedarf
der Ruhe .

"
( Fortsetzung folgt .)

Merk ' s !
Die „ T r e u e " ist ein zartes Pflänzchen ,
Nur Lieb' und Sorgfalt bringl

' s zur Blüt '
;

Dann aber ist' s ein Ehrenkränzchen ,
Wie schöner man auch keines sieht I ^

'Luatnvn , L rua uns -vertag von -veIkhard tz asmqNN rn Wutzvas.
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